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Verfüg, des Königl. Preuß. Landrarhs - Amtes.

No 139.
Steckbreif.

J. No 76

5

Äm 10. v. MtS. ist der hier unten signalisirte Knecht Johann Jakob Brock aus 

Hinterchor Kreis Marienburg, welcher wegen fehlender Legitimation hier angehalten 
war, in seine eigentliche Heimath zurückgewiesen, nach eingegangener Benachrichtigung 
des Königl. Domainen- Rentamts zu Tiegenhof, daselbst aber nicht eingetroffen, weil 
er den qu. Ort seit langer als 10 Jahren bereits verlassen hat und ein vagabondi- 
rendes Leben führt.

Die Wohllöbl. Polizeibehörden und GenSd'armen werden daher ergebenst ersucht 
auf den Heimathlosen re, Breck gefälligst zu vigiliren und im Betretungsfalle gegen 
denselben nach den gesetzlichen beSfalsigen Bestimmungen zu verfahren,

Signalement. Vor- u. Zunamen Johann Jakob Brock, Stand Arbeitsmann, 
Wohnort Neuthor, Geburtsort Hinterthor, Religion evangelisch, Alter 33 Jahre, Grö­
ße 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun und krause, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, 
Augen blau und krank, Nase heruntergedrückt, Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, 
Bart blond, Kinn oval, Gesicht klein, Gesichtsfarbe gesund, Statur klein, besondere 
Kennzeichen keine. Pr. Holland d. 8. Juni 1847.

Die nach der Kreisblattsbekanntmachung vom 31. v. Mts. Seite 95, in Heili­
genwalde gestohlenen Pferde sind in Eckersdorf und Lehmannsguth Kreises Mehrun­
gen vorgefunden und dem Eigenthümer bereits wieder zugestellt.

Pr. Holland d. 10. Juni 1847.
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Der aus Goldapp gebürtige Fleischergesell Wilhelm Laudien hat der Fleischer- 
wittwe Thurau aus Locken bei seiner Entfernung aus deren Arbeit 1 blauen Tuch­
rock, 1 paar schwarze Tuchhosen, schwarzgewürfeltes halbseidnes Westenzeug und 4 
Rtlr. baar Geld entwendet und feinen Weg nach dem Pr. Holländer Kreis genommen.



Am 22. Mai c. fand sich hier eine geistesschwache Frau ein, die sich Christine 
Kung nannte und angab, in Reichau Kr. Mehrungen wohnhaft zu sein.

Nach den angesteilten Ermittelungen hat sich mm ergeben, dass die re. Kung in 
Reichau nicht zu Hause gehört, weshalb wir die Wohllobl. Polizeibehörden ersuchen, 
falls etwas über die Heimathsverhältnisse der re. Kung bekannt sein sollte, uns davon 
gefälligst Nachricht zugehen zu lassen. Das Signalement der rc. Kung erfolgt anbei.

Elbing d. 9. Juni 1847. Polizei - Direktion.
Signalement. Familiennamen Kung, Vornamen Christine, Geburtsort angeblich Her« 
zogöwalde, Aufenthaltsort angeblich Reichau Kr. Mohrungen, Religion evangl., Alter 
42 Jahr, Größe 4 Fuß, Haare hellblond, Stirne flach, Augenbraunen blond, Augen 
blau, Nase und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Gesichtöbildung länglich, 
Gesichtsfarbe fahl, Gestalt schlank, Sprache deutsch, besondere Kennzeichen keine.

Bekleidung, eine blaue leinene Jacke, ein blau leinen Rock, eine Kappe, ein 
Hemd, ein gewürfeltes Baumwolltuch.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kentniß der KreiSeingesefsenen 
gebracht, mit dem Auftrage, was von der unglücklichen Person etwa bekannt, hier so­
fort anzuzeigen. Pr. Holland d. 17. Juni 1847.
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Die resp. Behörde, in deren Bezirk sich der rc. Unger aufhalt, wird demnach 
aufgefordert, hievon schleunige Anzeige mir zukommen zu lassen.

Pr. Holland den 18. Juni 1847.

146.
Steckbrief

J. No 278

6

Der Knecht Karl Brock, welcher unten näher signalisirt ist, war wegen mehre­
rer gewaltsamer in unbewohnten Gebäuden verübten Diebstähle zur Untersuchung und 
Haft gezogen, hat sich aber in der Nacht vom 9. zum 10. d. Mts aus dem hiesi­
gen Gefängnisse ausgebrochen und auf die Flucht begeben.

Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebens! ersucht, auf den rc. Brock zu vi- 
giliren, im Betretungsfalle denselben zu verhaften und hierher transportiren zu lassen.

Signalement Der Karl Brock ist 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, 
hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Na­
se u. Mund, keinen Bart, vollständige Zähne, längliches Kinn, ovale Gesichtsbildung, 
gesunde Gesichtsfarbe, eine mittelmäßige Statur und kleine Füße.

Zur Zeit der Entweichung war er bekleidet mit blau leinener Unterziehjacke, 1 
blau leinene Weste, grau leinenen Beinkleidern, fahlledernen Stiefeln, weiß leinenem 
Hemde und einer blau tuchenen Mütze mit rothem Rande.

Christburg d. 11. Juni 1847. Königl. Land- und Stadtgericht. 

Vorstehender Steckbrief wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Pr. Holland den 19. Juni 1847.
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Privat - Anzeigen.

Das Schulfest in Pr..
Holland wird Freitag den 2. 

Juli c. Nachmittags auf dem Exercier- 
platz gefeiert werden.

Alle Freunde und Gönner des Schul­
wesens werden hiezu freundlichst cingela- 
den.

Bekanntmachung.
Einem des Diebstahls verdächtigen Manne 

sind drei fette große Schaafe abgenommen. Der 
Eigenthümer derselbelben wird aufgefordert. sein 
Eigenthumsrecht binnen 8 Tagen nachzuweisen, 
widrigenfalls der Verkauf der Thiere erfolgt.

Pr. Holland d. 19. Juni 1847.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Den Garten des Herrn Beut- 
ler im Schuhhofe habe ich ge­

pachtet und warne gegen dessen Betretung oder 
Benutzung von Nachschlüsseln ohne meine Zu­
stimmung,

Die geehrten Herren, welche den Garten 
zum Bade in der Weeske zu benutzen wünschen, 
belieben Eintrittskarten von mir entnehmen zu 
lassen.

Pr. Holland d. 20. Juni 1847. 
Glogau.

Vorstadt 264.

Auf dem in Pfeifertswalde befind­
lichen Roblande stehen eine bedeutende Quanti­
tät Fichten und Tannen billig zum Verkauf.

Ein junger Mensch Ler Lust hat 

die Schreiberei zu erlernen; dazu die erforderli­
chen Schulkenntniffe besitzt und eine gute Hand 
schreibt, findet sogleich ein Unterkommen im Bu­
reau des hiesigen Landraths- Amts.

Pr. Holland den 9. Juni 1847.

Frischen engl. Porter die 3/4 
Qt. Flasche a 9 sgl. 3/8 Qt. 

Flasche ss 4 1/2 sgl, bei Abnahme von 30 Fla­
schen und darüber billiger. Ferner gut abgela­
gertes braun, und weiß Bier pro Flasche 1 sgl. 
eine neue Sendung Limburger und Schweizer 
Käse, Servelat und Liebecker Wurst wie auch 
alle Sorten Weine und Material- Waaren em­
pfiehlt zu billigen Preisen.

Pr. Holland den 23. Juli 1847.
Julius Salewsky.

Am Markt 2 u. 3.

Einem hochgeehrten Publiko 
zeige ich hierdurch ergebenst an, 

daß ich mich am hiesigen Orte als Horn- und 
Holzdrechsler ekablirt habe und alle in mein Fach 
schlagende Arbeiten aufs möglichst billigste, sau­
ber und schnell fertigen werbe, dieserhalb um gü­
tige Auftrage ergebenst bitte.

Pr. Holland den 14. Juni 1847.
Samuel Kroschewski.

Wohnhaft Apolhekerstraße 80.

Die Kreisblätter Pränumerations- 
Gelder pro 1847 sind des schleunigsten einzuzah­
len, andernfalls sie durch Postvorschuff erhoben 
werden müssten.

Pr. Holland d. 14. Juni 1847. 
Die Kreisblatts- Expedition.




